
BISCHOFSWERDA & UMGEBUNG||||||||||||||||||||||||||||||||
14 D I E N S T A G

1 9 . O K T O B E R 2 0 2 1S Ä C H S I S C H E Z E I T U N G

ls Frank Hessler vor knapp dreieinhalb
Jahren imGroßharthauer Ortsteil Büh-

lau seine Schmerz- und Psychotherapiepra-
xis eröffff nete, wollte der Arzt daraus ein
kleines Schmerztherapiezentrum entste-
hen lassen. „Ich war leitender Oberarzt in
der Freitaler Klinik und konnte dort eine
multimodale Schmerztherapie aufbbf auen.
Das wollte ich auch im ambulanten Be-
reich schaffff en“, erzählt der Facharzt füüf r
Anästhesie und ausgebildete Schmerzthe-
rapeut. Multimodal bedeutet in diesem Zu-
sammenhang, dass seine Methoden aus
verschiedenen Teilen bestehen und die Ein-
heit von Körper, Geist und Seele berück-
sichtigen. „Neben den schulmedizinischen
Verfahren nutze ich auch die Erkenntnisse
aus Osteopathie, Kinesiologie, AkkA upunk-
tur, Hyppy nose, Körperpsychotherapie, Spi-
raldynny amik, Faszientherapie und Ernäh-
rungstherapie“, zählt er auf.

Seine Frau Annett füüf hrte zur Eröffff nung
2018 schon drei Jahre eine Praxis füüf r Osteo-
pathie in Bühlau. Dafüüf r hatte das Ehepaar
ein früheres Herrenhaus eines ehemaligen
Vierseithofes gekaufttf und saniert, um da-
rin zu wohnen und zu arbeiten. „Unser
Traumwar es aber immer, dass wir um uns
herum auch ein kleines Team von Exper-
ten versammeln“, erzählt Annett Hessler.

Dieses Team wird ab dem 1. November
etwwt as größer. Denn dannwird auf demHof
eine neue Physiotherapie eröffff nen. „Dafüüf r
haben wir einen Teil der ehemaligen
Scheune behindertengerecht ausgebaut“,
berichtet FrankHessler.

Die neue Physiotherapeutin heißt Ani-
koWillkommenund arbeitet seit 20 Jahren
in dem Beruf. „Ich war vorher in einer Pra-
xis in Stoplen angestellt und habe eine an-
dere Herausforderung gesucht“, erzählt die
43-Jährige. Besonders gereizt habe sie dabei
der Anspruch derHesslers, den ganzen Kör-
per bei der Therapie von Schmerzen zu be-
rücksichtigen und nicht nur die Symmy ptome
zu behandeln. „Ich empfand dies als den
passenden nächsten Schritt füüf r mich“, sagt
die Langenwolmsdorferin.

Vorher hatten Frank und Annett Hess-
ler mit vielen regionalen Physiotherapien
zusammengearbeitet. „Und das soll auch
weiterhin so bleiben. Wir wollen dieses
Netzwerk weiter ausbauen. Doch die An-
stellung einer eigenen Physiotherapeutin
hat viele Vorteile“, sagt Annett Hessler, und
ihr Ehemann ergänzt: „Der Behandlungs-
verlauf kann besser abgesprochen werden.
So können wir schneller und individueller

A

auf die Probleme der Patienten eingehen.“
Aniko Willkommen drückt es folgen-

dermaßen aus: „Ich kann dem Arzt durch
die direkte Nähe sofort Rückmeldung ge-
ben, ob und wie die empfohlene Therapie
anschlägt. Und ich selbst bekomme sofort
Hinweis vom Arzt, was ich wiemit dem Pa-
tientenmachen soll.“

Willkommen behandelt dabei aber
nicht nur chronische Schmerzpatienten.
„Zu mir kann eigentlich jeder kommen,
der eine physiotherapeutische Behandlung
braucht. Das können zum Beispiel Men-
schen sein, die nach einer Verletzung mo-
bilisiert werden müssen oder von ihrem
Hausarzt Krankengyyg mmy nastik verschrieben
bekommenhaben.“

Doch die meisten Patienten kommen
wegen chronischer Schmerzen in das neue
Schmerztherapiezentrum. Das liege unter
auch daran, dass das Thema in der Gesell-
schafttf eine immer größere Rolle spielt.
Nach Angaben der Deutschen Schmerzge-
sellschafttf leiden rund 23 Millionen Deut-
sche unter chronischen Schmerzen. Das
heißt, bei jedem Vierten gehören Schmer-
zen zum AllA ltag. Mit etwwt a 80 Prozent aller

Erwwr achsenen haben die meisten Patienten
Rücken- und Gelenkschmerzen. Bei etwwt a
jedem zehnten chronischen Schmerzpa-
tienten sei die ursprünglich auslösende Ur-
sache nicht mehr nachweisbar. Der
Schmerz ist dann zu einem eigenständigen
Krankheitsbild geworden.

Frank Hessler versucht, gerade diesen
Patienten zu helfen und dennoch die Ursa-
che herauszufiif nden. Seiner Erfahrung
nach kann diese von Patient zu Patient sehr
unterschiedlich sein. Mitunter sind chroni-
sche Schmerzen psychosomatischer Natur.
„In unserer zunehmenden Leistungsgesell-
schafttf spielt Stress eine immer größere Rol-
le.Wir können gestresst sein, durch Proble-
me in der Partnerschafttf , Lebensumstände,
soziale Sorgen oder auch durch das Arbeits-
klima.“

Die Folge: Dauerstress kann unsere Ne-
bennieren, in der Stresshormone produ-
ziert werden, überfordern und damit den
Hormonhaushalt aus dem Gleichgewicht
bringen. „Und das wiederum verursacht
dann körperliche oder psychische Proble-
me“, füüf hrt der Mediziner aus. Der Körper
versuche dann, Schmerzen zu vermeiden

und nehme ofttf eine Schonhaltung ein. „Da-
durch kommt es jedoch zum Abbau von
Muskulatur; Bindegewebe wächst unkoor-
diniert ein. Das ist jedoch schmerzemp-
fiif ndlicher und kann die Funktion der Mus-
kulatur nicht ersetzen“, macht Hessler
deutlich.

Andere Muskeln und Gewebe versu-
chen dann zu kompensieren, was jedoch
zu ÜbbÜ erlastung mit Verspannung und teil-
weise auch Nervvr eneinenguug ng und zu
Schmerzen füüf hrt. „Das Bindegewebe muss
dann bearbeitet und die Muskulatur wie-
der aufgebaut werden“, erklärt Hessler.
Dort beginne dann die Arbeit der Physio-
therapeuten. „Sie sind ein wichtiger Be-
standteil in diesem ganzheitlichen An-
satz“, betont der Schmerztherapeut.

Dabei sollen die Schmerzen des Patien-
ten verschwinden oder zumindest gelin-
dert werden. Aber auch die Steigerung von
Fitness, Belastbarkeit, Koordination und
Körperwwr ahrnehmung wüüw rden bei dieser
Therapie eine wichtige Rolle spielen. „Die
Patienten sollen ein verändertes Bewuuw sst-
sein von Schmerzen bekommen“, sagt
FrankHessler.

Neue Physiotherapie öffnet in Großharthau
Die Praxis füüf r Schmerzmedizin von
Frank und Annett Hessler im
Ortsteil Bühlau wird erwwr eitert. So
profiif tieren die Patienten davon.

Von Timotheus Eimert

Aniko Willkommen (l.) ist die neue Physiotherapeutin in der Praxis für Schmerz- und Psychotherapie und Stressmedizin von Frank
und Annett Hessler im Großharthauer Ortsteil Bühlau. Foto: Steffen Unger

Bautzen. Wer am Wochenende oder am
Montag mit dem Zug zwischen Dresden,
Görlitz und Zittau fahren wollte, erlebte
möglicherwwr eise eine unliebsame ÜbbÜ erra-
schung: Die Bahn kam nicht oder bediente
nicht die gesamte Strecke. So endete am
Montagnachmittag ein Zug aus Dresden
schon in Bischofswerda, obwohl er bis Gör-
litz hätte fahren müssen. Ein Sprecher der
Länderbahn bestätigte am Montagnach-
mittag, dass seit Sonnabend einzelne Züge
ausgefallen sind. Der Grund: Am Sonn-
abend hätten sich kurzfristig zwei Trieb-
fahrzeugfüüf hrer krank gemeldet. „Dadurch

konnten wir so kurzfristig nicht mehr alle
Dienste absichern, waswir sehr bedauern“,
so der Sprecher. Inzwischen ist der Länder-
bahn zufolge füüf r die nächsten Tage ein neu-
er Dienstplan erarbeitet worden, so dass es
ab Dienstag zu keinen weiteren Ausfääf llen
auf den Strecken kommen dürfttf e. Es habe
aber „zu keiner Zeit“ eine Situation ge-
herrscht, die einen Notfahrplan wie im
Sommer erforderlich gemacht habe.

Im Auguug st bis in den September hinein
war es wiederholt zu Ausfääf llen bei der Län-
derbahn gekommen. Deshalb galt zeitwwt ei-
se ein Notfahrplan, einige Züge wuuw rden
durch Busse ersetzt. Das Verkehrsunter-
nehmen begründete die Ausfääf lle seinerzeit
mit einem überdurchschnittlichen Kran-
kenstand und gleichzeitiger Ferienzeit. Der
Verkehrsverbund Zvon hatte daraufhhf in vo-
rübergehend seine Zuschüsse an die Län-
derbahn gekürzt. (SZ/tbe)

Darum fielen Trilex-Züge aus
Seit dem Wochenende konnten
in Ostsachsen einige Züge der
Länderbahn nicht fahren. Der
Grund dafüüf r war Krankheit.

09:30 Uhr
Bibliothek im

Zeijler-Smoler-Haus
Lohsa, AmMarkt 7

Familienangebot: Der Herbst steht
auf der Leiter – Herbstdekorationen
aus Naturmaterialien. Anmeldung:

1 035932 3650

10:00 Uhr
Haus der Tausend Teiche
Malschwitz,Warthaer

Dorfstraße 29
Auf Augenhöhe mit Karpfen und Co
Erlebnisführung durch die Dauer-
ausstellung im Haus der Tausend

Teiche. Anmeldung: 1 035932 3650
Eintritt frei

10:00 Uhr
MuseumBautzen,Kornmarkt1

Herbstferienprogramm - Sonne,
Mond und Sterne – Besuch aus dem

All (ab 10 Jahre).
Anmeldung: 1 03591 534-933,

Eintritt: 2,50 €, zzgl. Materialkosten
0,50 €

10:00 Uhr
Burgtheater Bautzen,

Ortenburg 7
Über Lang oder Kurz

von Ingeborg von Zadow Die Insze-
nierung wuuw rde im Theater Koblenz
erarbeitet und nach Bautzen über-
nommen. / Puppentheater ab 6 J.

12:00 Uhr
Tourist-Information Bautzen,

Hauptmarkt 1
1000 Schritte durch 1000 Jahre

12:30 Uhr
MuseumBautzen,Kornmarkt
Herbstferienprogramm - Die Strei-
che von Maxxa und Moritz (ab 5 Jahre)
Die Geschichten von Wilhelm Busch
werden im Museum lebendig. An-

meldung: 1 03591 534-933,
Eintritt: 2,50 €

14:00 Uhr
MuseumBautzen,Kornmarkt
Herbstferienprogramm - Die Welt

der Ritter (ab 6 Jahre). In einem Pup-
penspiel lernst du, welche verschie-
denen Arten von Rittern es gab und
was ihre Aufgaben waren. Wir schau-
en uns Originalrüstungsteile ganz
aus der Nähe an. Anmeldung:

1 03591 534-933, Eintritt: 2,50 €

16:00 Uhr
Haus der Diakonie Bautzen,
Karl-Liebknecht-Straße 16

Trauerkreis Hospizdienst

Veranstaltungen für
Mittwoch

Aktuelle Änderungen und weitere
Veranstaltungen finden Sie im Internet

unter www.augusto-sachsen.de

VERLAGSSERVICE

Weißßi enberg.Während die Arbeiten am vor-
letzten noch fehlenden B-178-Abschnitt
zwischen Zittau und Oderwwr itz jetzt begon-
nen haben, kommen die Planungen füüf r
den letzten Abschnitt von Nostitz zur A 4
bei Weißenberg nicht voran. „Die seit Juli
2021 laufende Prüfuuf ng der technischen
Entwwt uuw rfsunterlagen soll entsprechend mit
hiesigem Gesehen-Vermerk in einigen Wo-
chen abgeschlossen sein“, teilte das Bun-
desverkehrsministerium auf Anfrage des
Bundestagsabgeordneten Torsten Herbst
(FDP) jetztmit.

Sachsen ist füüf r die Planung von Bundes-

straßen verantwwt ortlich, muss die Planung
aber dem Bund als Finanzierer der Vorha-
ben immer wieder vorlegen. Das sächsi-
sche Verkehrsministerium hatte die Unter-
lagen im Frühjahr eingereicht. Der Bund
hatte danachweitere angefordert.

Die Planung läufttf seit mehr als 15 Jah-
ren. Die Planfeststellung wuuw rde 2010 bean-
tragt. Zwischenzeitlich wuuw rde das Verfah-
ren unter anderem wegen neuer Verkehrs-
prognosen und Einsprüchen gestoppt.
Auch darüber hinaus verzögerte es sich
mehrfach. Unter anderem sollte die neue
technische Entwwt uuw rfsplanung bereits im
Frühjahr 2020 fertig sein.

Gibt der Bund mit dem Gesehen-Ver-
merk grünes Licht füüf r diese Entwwt uuw rfspla-
nung, kann das Planfeststellungsverfahren
– das Verfahren zur Erlanguug ng des Baurech-
tes – wieder aufgenommen werden. Wie
lange das dauert, ist völlig offff en. (SZ/tm)

Bei B-178-Nordlücke geht’s nicht voran
Mit der kurzfristigen Freigabe
der weiteren Planungen füüf r den
Abschnitt Nostitz – A 4 ist nicht
zu rechnen. Das liegt am Bund.

Infos: Telefon 0451 899060 | www.lebensart-herbstzauber.de

22. – 23. Okt. 2021
Schlosspark Großharthau

täglich 10 – 18 Uhr

Was bleibt?
Mein Erbe.
Für unsere Natur.

Telefon 05527 914 419
www.sielmann-stiftung.de

Helfen Sie, bedrohte Tierarten
und Lebensräume unserer
schönen Heimat auch für
nachfolgende Generationen
zu schützen.

Mit einemTestament zu
Gunsten der gemeinnützigen
Heinz Sielmann Stifttf ung.

Spenden Sie jetzt
für Kinder in Not.

Hilfe zur selbsthilfe–
mit Bildung in die Zukunft
investieren.

www.kinderzukunft.de
Commerzbank Hanau
IBAN: DE79 5064 0015 0222 2222 00

Stets bescheiden, allen helfend, so hat jeder dich gekannt,
Ruhe sei dir nun gegeben, hab für alles vielen Dank.

DDaannkkssaagguunngg
Tief bewegt von der überaus großen, herzlichen Anteilnahme
möchten wir allen danken die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und unserer lieben

AAnniittaa MMiieerrttsscchhiinnkk
geb. Britsche
im Leben so viel Liebe, Achtung,
Wertschätzung und Freundschaft
entgegengebracht haben.

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Fünfstück, dem
Tenne e.V. Buchholz und der Bestattung Jürgen Schilder
mit Frau Ritter.

In liebevoller Erinnerung
Ihr Eckhard
ihre Söhne Mike, René, Ronny und David mit Familien

Buchholz, im Oktober 2021

GEFLÜGELHOFRICHARDSCHULTE
Letzter Geflügelverkauf Mittwoch, 20.10.2021

Aus eigener Aufzucht und Brüterei bekommen Sie von uns in gewohnter Qualität Junghennen bis
legereif in verschiedenen Rassen und Farben. Alle Tiere sind mehrfach schutzgeimpft und für eine Aus-
laufhaltung bestens geeignet. Impfbescheinigungenwerden ausgehändigt.
8.00 Kleinwelka, Bhf
8.10 Cölln, Konsum
8.20 Radibor, Dorfplatz
8.30 Quoos, FFw
8.40 Luga, Konsum
8.50 Neschwitz, Güterbhf.
9.00 Köngiswartha, Bhf.
9.15 Oppitz, Telefonzelle
9.30 Milkel, Kirche
9.40 Klix, Rittergutshof
9.50 Guttau, FFw
10.00 Malschwitz, Kirche
10.15 Baruth, Konsum
10.30 Nechern, Bushst.

10.40 Weißenberg, Markt
10.50 Maltitz, Konsum
11.00 Nostitz, Kirche
11.10 Kotitz, Bushst.
11.20 Lauske, Konsum
11.30 Rodewitz, Bushst.
11.45 Pommritz, Bhf.
12.00 Hochkirch, Kirche
12.15 Meschwitz, Bushst.
12.30 Rachlau, Bushst.
12.45 Großpostwitz, Bhf.
13.00 Rodewitz, Autowerkst.
13.15 Crostau, Gasth. Grüne Aue
13.30 Wurbis, Gasthof

13.45 Taubenheim, Bhf.
14.00 Sohland, Bhf.
14.15 Wehrsdorf, Erbgericht
14.30 Weifa, Bushst.
14.40 Schirgiswalde, Güterbhf.
15.00 Wilthen, Bäckerei Thonig
15.10 Diehmen, ehem. Konsum
15.20 Seischen, ehem. Konsum
15.30 Göda, Gasth. z. Hirsch

Geflügelhof R. Schulte
01906Gräfendorf
Autotel.: 0170/2723467
Tel.: 03535/493628

Veranstaltungen und Gastlichkeit Tiermarkt
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